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Dekanatamt Nagold.
Die theologische Disputation wird

am
Montag dem 17 . Juli d. I.

auf tem Rathhause hier statttfinden
und um 9 Uhr ihren Anfang nehmen.
Sämmtliche 'Geistlicherer Dlöcese wer¬
den dazu eiNgelacen.

Den 13 . Juli 1854.
Königliches Dekanatalnt.

_ Fre ihofer. _

Forstamt Wlldberg.
Revier Sckönbronu.

H o l z v e r k a u f.
Der auf den 18 . und 19 . d. MtS.

ausgeschriebene Brennholz-
Verkauf im Staats -Wald

_  Großbuhler findet en ' - etre-
tener Hindernisse wegen am 19 . und
20 . d . Mts . statt.

Wlldberg , den 11 . Juli 1854.
K . Forstaml.

Am

Den

B e r n e ck.
Moft - Verkauf.

Samstag dem 15 . d. Mts,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete Stelle
im ErekutionSweg circa 2^
Eimer guten Acpselmost.
7 . Juli 1854.

Stattschultheißenamt.
Brenner.

O b e r s ck w a n d o r s,
Oderamts Nagold.

( îtäubizzer - Aufruf.
Karl R e n z, Bierbrauer von hier,

Wandert mit Familie nach Nordame¬
rika aus , vermag aber einen Bürgen
auf Jahresfrist nicht zu stellen . Alle
diejenigen , welche etwa Ansprüche an
denselben zu machen haben , werden
aufgefordert , solche unverzüglich

anzumelden,  oder aber die An¬
meldung zu unterlassen , da zu einer
Bezahlung doch nicht verhelfen wer¬
den könnte , insofern die Auswande¬
rungskosten der Renzschen Familie von
der Gemeinde bestritten werden.

Den 11 . Juli 1854.
Schultheißenamt.

W a l z.
W a l d d o r f.

OderamtS Nagold.
Auswanderu  n g.

Jung Jakob Rentschler,  gewe¬
sener Waldhornwirth von hier , beab¬
sichtigt mir seiner Familie nach Amerika
auSzuwandern , will aber den verfas¬
sungsmäßigen Bürgen nickt stellen,
daher alle , welche aus irgend einem
Rechtsgrund Ansprüche an die jung
Jakob Rentschlerscke Familie zu ma-
ch-n haben , hiemit aufgefordert wer - !
den , solche j

binnen 14 Tagen !
bei der Unterzeichneten Stelle um so
gewisser geltend zu machen , als nach
deren Ablauf der Auswanderung statt-
gegeben wird.

Den 4 . Juli 1854.
Schultheißenamt.

G ä n ß l e.

Fünfbron  n,
Oderamts Nagold.

Langholz - und Sägklötze-
Verkauf

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,
am

Samstag tem 29 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nachhause aus dem
Gemeinkcwald Hagwalt:

cirka 80 Stücke sehr star¬
kes Langholz , worun¬
ter sich etwa 50Slämme
Holländer -Tannen befinden , und

cirka 50 Sägklötze,
zu verkaufen , wozu die Kaufslicbha-
ber auf oben bestimmte Zeit höflich ein¬
geladen werden.

Den 7 . Juli 1854.
Sckultheißenamt.

Waidelich.

Scyietingen,
OberamtS Nagold.

Färberei zn verkaufen oder
zu verpachten

DaS vor zehn Jahren von Gottlieb
Pflüger,  Färber hier , neu und so¬
lid erbaute Wohnhaus mit gut ein-
MMc , gerichteter Färberei , wobei die
UMH nöthigenKessel,Kippen , Mange,
WsIHtDruckmödel u . s. w . sich be¬
finden , sammt dasselbe auf zwei Sei¬
ten umgebenden Gar - ^
tcn , wird hiemit zum ^
Verkaufausgesetzt ; das-
selbe liegt auf der Som-
merseite an der Nagolder Straße,
über welcher die Steinach vorbeifließt,
hat sehr angenehme Wohnungen , und
in und außer dem Hause hinlänglich
Raum zum Trocknen.

Ein thätiger Mann würde bei dem
äußerst billigen Preis auch mit ge¬
ringen Mitteln - sein gutes Auskommen
finden , da dieser Platz von mehreren
wohlhabenden Orten , in denen keine
Färberei >st und teren Bewohner den
größer « Theil ihrer selbst gewonnenen
Kleider und Leinwand färben lassen,
umgeben ist.

Nötigenfalls könnte obiges Anwe¬
sen auw in Pacht gegeben werden.

Nähere Auskunft erlheilen
Schultheiß Gutekunst  hiev

und
Kaufmann Conzelmant»

in Haiterbach..



Nagold.
Vortheilhaftss Anerbieten

für einen Bierbrauer.
Eine ganz neu eingerichtete Bier-

zLZKH-z brauerei sammt Brannt-
weinbrennerei mit aller

IkKANÄ  Einrichtung wird sehr bil¬
lig verkauft und wollen sich KaufS-
lustige wenden an

G . Zaiser.

Unterjet tingen,
OberamtS Herrenderg.

Gefundenes.
ES ist ven Mötzingen nach Herren¬

berg eine schwarze Weste gefunden
worden . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann dieselbe gegen Einrückungsgebühr
abholen bei

Schultheiß Brösa mle.
A l t e n st a i g.

Geld auSzuleihen.
^  Bei dem Unterzeichneten lie-

50 fl. Pflegschafts - Geld
gegen gesetzliche Sicherheit zum

Ausleihen parat.
Alt Christian Schüler.

Nagold.
Das wohl getroffene

B i r d n i
der

ß

Frau Kronprinzessin Olga
Kaiser !. Hoheit,

so wie das des
Prälaten v . Kapff,

sind zu 6 und 9 kr. zu baden in der
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhand¬

lung sind zu haben : .

Der geöffnete
Thiergarten

zum Nutzen und Vergnügen
für die

wißbegier - ge Zugend.
Neue verbesserte Auflage.

Mit 12V fein gemalten Kupfern.
Preis 1 fl. 30 kr.

*

Sammlung
auserwählter

Stammbuchs - Aufsätze
lür Jünglinge und Zungkrauen.

Preis 6 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Am Feiertag Jakobi dem 25 . d. MtS ., Nachmittags 2 Uhr,

findet daß dießjährige

Muderrettrmgs »rmd Bibelfest
in der Kirche zu Altenstaig statt . Alle Freunde des Reiches GotteS , beson-
ders auch die Pflegecltern verwahrloster Kinder , werden hiezu herzlich ein¬
geladen . Die vom Kinderrettungs -Verein des Bezirks in Fürsorge grnom-
menen Kinder sollten, namentlich bei näher liegenden Orten , wo möglich von
ihren Pflegeeltern mitgebracht werden . Helfer Schüz,

Vorstand des Diöcesanvereins

So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten Buchhandlung zu haben:

A r i e g s - A t l a s,
enthaltend:

1) eine Karte des schwarzen Meeres , des Kaukasus und des türkischen
Reiches in Asien;

2) eine Karte der europäischen Türkei und Griechenlands,
3 ) eine Karte der Ostsee , des finnischen Meerbusens und der angrenzen¬

den Landesibeile;
4 ) eine UebersichtSkartc von Europa.

Preis 24 kr.
N a g o ^ — "

In Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

Andreas der arme Fttcherknabe
von

G . Billig.
Elegant gebunden mit vielen kolörirten Bildern.

Preis 48 kr.
Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Nagold . - —
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Französisches Lesebuch
für

obere Klassen in höheren Töchter -Schulen
(Töchter von 12 —18 Jahren)

von
F . Bauerheim.

Dritte , umgearbeitete nnd vermehrte Auflage.
Preis 1 fl. 30 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhanclung ist zu haben:

Eine Uleckstimme aus England
oder

sechzehn Predigten
von

M . W . B . Mackenzi  e,
Oberpfarrer bei St . Jakob Holloway in London.

Preis 1 fl. 45 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.



Stuttgart.
Agenten - Gesuch»

Ich suche in Nagold einen tüchtigen
Agenten aufzustellen für dasAuswan-
derer -Transport -Geschäft Union , via
Havre und via Liverpool , und sehe
gefälligen Offerten entgegen.

Den 30 . Juni 1854.
Fr . Aickelin.

Nagold.
Fliegentod -Papier,

zur Vertilgung der Mücken in Zim¬
mern rc. ist das Quartblatt zu 1 kr.
zu haben bei

_G . Z a iser.
N a g o l d.

Schönes Dinkelstroh ist bil»
lig zu haben bei

G . Zaiser.
Nagold.

Anmeldungen
zur

Hagel - Versicherung
besorgt jeden Tag unentgeltlich

G . Zaise r.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhand¬
lung ist zu haben!

l02 Choräle
in ihrer älteren und neueren Form.
Darunter die sämmtlichen Choräle des
von den Delegaten der protestantischen
Staaten Deutschlands vereinbarten

evangelischen Kirchengesangbuchs.
Vierstimmig bearbeitet für die Orgel
oder das Klavier , mit Vorspielen,

Zwischensäzen und Schlüssen
von

Dr . Wilhelm Volckmar,
Semmarlehrer zu Homberg in Knrheffen.

5 Lieferungen . Preis der Lieferung
von 50 Seiten 24 kr.

Briefsteller
für

beiderlei Geschlechts.
Eine Sammlung von Meisterbriefen

in zarten Angelegenheiten.
Mit einem Anhänge von Stammbuchs-

Versen.
Preis 9 kr.

Buchhanc lung von G . Zaiser.

Nagold.
Am 18 . und 27 . Juli und 8 . August befördere ich GesellschaftenAuswanderer

nach Amerika , wozu ich noch Personen annehmen kann und zwar

Erwachsene zu . » ZS fl.,
Kinder zu . . . -LL fl.,

nnt freier Fahrt von Mannheim ab.
Werlrfel und Gelder  auf alle größere Orte nach Amerika besorge

ich unentgeltlich , ebenso wechsle ich solche von da gegen baar Geld aus.
Auch spedire ich Päckereien jeder Art dahin.

Englische Dolmetscher und Rathgeber,  wonach auf der Reis«
die englische Sprache erlernt werden kann,

Landkarten  von Amerika im größten Maßstabe , so wie Seekarten
zur Reise dahin sind äußerst billig immer vorräthig bei mir , auch gebe ich

Fahrbillete  zur Reise von New - Uork nach den verschiedensten
Plätzen in Amerika zu den nämlichen Preisen ab, wie solche in New -Uork
zu haben sind.

Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit Rath
und That an die Hand zu gehen , der über Amerika oder Angehörige da¬
selbst Auskunft wünscht.

G . Zaiser.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
D le

Thier - Welt
Deutschlands und der Schweiz

von
Dr . C. G . Calw er,

in 6 Lieferungen je von 5 —6 Bogen Tert und 2 Tafeln Abbildung auf
Jmperialpapier , wovon in diesem Jahr 3 —4 Lieferungen und im nächsten
Jahre die übrigen ausgegeben werden , zu dem Preise von 4 fl. 36 kr.

für die Lieferung.
Die Abbildungen eignen sich durch ihre schönen Gruppirungen , den

prachtvollen Farbendruck und die Größe des Formats ganz besonders auch
zu geschmackvollen Zimmerverzieruugeu.

Buchhandlung von G . Zaiser ._
Nagold.

Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Deutsch er RaNpeukaleuder.
Eine genaue Beschreibung und Naturgeschichte der in Deutschland und den
angrenzenden Ländern vorkommenden Schmetterlings -Raupen , nach den Mo¬
naten ihres Vorkommens geordnet . Für die Jugend bearbeitet von Prof.
Dr . E . Herold.  Mit 1l3 naturgetreuen , illuminirten Abbildungen.

Dritte Auflage . Preis 1 fl.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung rst zu haben:

S e eh s M ir h r l e i ir.
Erzählt von Rudolph Schreiber.

Mit Radirungen  von F. P a c c i. Preis 1 Gulden.
Buchhandlung von G . Z a i s e r . ^



Schlangen im Leibe des Menschen er-
regen Grauen , wenn man nur davon liest . Reserem , in¬
dem er die folgenden Iaminergeschichten öffentlich mit-
tbeilt , hat dabei zunächst den Zweck, die Menschen in den
Ländern deutscher Zungen, ' wo es Schlangen g,bt , zu war¬
nen , die äußerste Borsicht zu beobachten beim Trinken
auö Bergquellen , da sich häufig in denselben sunge Schlan¬
gen finden. Die Fälle sind nicht so selten, daß Jemand
solche Schlangen verschluckt, ohne eS zu wissen , und,
während er sich an der Quelle labt , den Tod eintrinkt,
der nicht bald und plötzlich, sondern erst nach langen
Martern zu erfolgen Pflegt. Es mag reichlich 20 Jahre
ber sepn , als man häufig eine arme Frau aus einem
Fußsteige an den Bergen Heidelbergs , wo die Landstraße
südwärts nach dem nabeliegenden Dorfe Nohrbach vorü-
berläust , m>t ihrem kranken Sohne schreiten sah , den
sie dann gemeiniglich auf dem Rücken trug . Riemand
wußie , was dem 12jährigen Knaben fehlte , der so
blaß wie eine Leiche aussah . Er war früher dann und
wann mit im Walde droben gewesen und hatte von dem
Quellwafser der drei Drögen getrunken , wo der Weg
nach dem Bierhölder Hof geht. Ost hat man sein Weh¬
klagen gehört auf jener Skaige unter den Bergen . Zum
letzten Mal , als die geplagte Mutter mit ihm ging , er¬
fuhr sie auf eine schreckliche Welse , was es gewesen,
woran er so lange Zeit gelitten . Es kamen mehrere le¬
bende Schlangen von ihm , und das war das Todeszei¬
chen. Bald darauf gab der Knabe seinen Geist auf . —
Ein ähnlicher Fall wird von einem englischen Blanc fol¬
gendermaßen erzählt : Mil dem am 6 . Mai zu Ports¬
mouth angelangten königl. Schiff Hastings von 72 Ka¬
nonen , das aus Ostindien zurückgekehrt war , kam auch
der KonstabelS Maat Jonathan Smith auf mehrwöchent-
lichen Urlaub nach England zurück. Nach Ablaut seiner
Urlaubssrist besuchte er seine Freunde zu Chatham und
begab sich dann an Bord des Gunnerp - Ship Ercelent
zu Portsmouth . Nach einiger Zeit ward er unwohl , sein
Uebelbesinden nahm zu und Magen und Gtteder began¬
nen ihm zu schwellen. Der Schiffsarzt hielt Viesen Krank¬
heitsfall für Wassersucht und der Mann ward nach dem
Haslar -Hospilal gebracht , wo er nach vielen qualvollen
Leiden , ungeachtet aller ihm ärztlicherseits bewiesenen
Aufmerksamkeit, starb. Zwei Stunden vor seinem Tode
kroch eine lebendige Schlange von 9 Zoll Länge aus sei¬
nem Munde heraus und verursachte nicht geringes Er¬
staunen . Wie das Thier in seinen Leib gekommen , ist
ein Räihsel . Man vermuthet , daß der Verstorbene die
Schlange , als sie noch jung war , beim Waffertrinken,
während das Schiff HastrngS in Indien bei Trinkomals
dicht bei einer kleinen Insel Namens Schnake - Island
(Lchlangeninsel ) lag , verschluck! haben muß. Der Ver¬
storbene war 40 Jahre alt . - Das Merkwürdigste ist,
daß die Schlangen fliehen , wenn der Tod naht , dessen
Ursache sie gewesen.

pen bis zur Werkstatt zu ersparen , ihn die Nadel herauf-
werfen lassen, und er habe dieselbe aufgefangen , obwohl
sie nicht einmal in Pap er gewickelt gewesen. — DaS
ist noch gor nichts , versetzte ein anderer Gesell- Ich
arbeitete in Ofen , mein Bruder in Pesth ; beide Haujer
lagen am User der Donau . Ich schnupfte nur , wenn
ich den Schnupfen hatte, mein Bruder dagegen aus Ge¬
wohnheit . Als ich einst vom Schnupfen geplagt wurde,
rief ich meinem Bruder zu, er solle mir eine Prise ge¬
ben , wir öffneten Beide die Fenster und er warf mir
die Prise so geschickt zu, daß sie mir gleich in die Na¬
senlöcher flog und ich nicht einmal meine Finger dazu
brauchte.

In einer Schneiderwerkstatt erzählte ein Gesell , es
habe ihm ernst der Lehrbursche eine Nadel holen müssen;
da derselbe noch mehrere Gange zu machen gehabt , so
hatte er , der Gesell, um ihm das Ersteigen der 3 Trep-

Napier  ist das dritte Wort in Petersburg , kn Lon¬
don, in Paris und überall , wo man an dem Kampfe mit
dem russischen Kolosse Theil nimmt . Napier macht An¬
statt, seine Londoner Wette zu gewinnen . Wenn die Pe-
lersburger oder Kronstädter , sie wohnen nab genug an¬
einander , gute Fernrohren haben, können sie ihn und seine
Flotte sehen. Er liegt mit 12 englischen, 6 französischen
Linienschiffen und einer Anzahl Fregatten , zusammen 30
striegöfahrzeugen vor der Insel Seskär am südöstlichen
Ende des finnischen Meerbusens und Seskär liegt nur we¬
nige Meilen von Kronstadt , dem letzien Bollwerk Peters¬
burgs . So nah sind lange keine feindlichen Feuerschlünde
der neuen Residenz des Czaren gekommen , und den Pe¬
tersburgern wird es etwas unbehaglich.

A

Ein Metzgermeisier kam iu diesen Tagen zu einem
Rechtsanwalt , um ihn m einer Sache um Rath zu fra¬
gen . Eine Dame , so begann er seine Erzählung , betrat
gestern meinen Laden, um einen Braten zu kaufen . Jhr
Schoßhund zog unvermerkt ein schönes Stück Fleisch von
dem Tische und fraß es beinahe zur Halste auf , bevor
ich es gewahr wurde . Die Frage ist nun die : Ist die
Dame gehalten , mir das Fleisch ganz zu bezahlen ? Der
Rechtsanwalt fragte den Metzger , ob die Dame ein gu¬
ter Kunde sey und als dieser es bejahte , fuhr er fort : !
Ich würde Ihnen rathen , die Zahlung einer Summe , !
die sich hier auf einen Gulden ungefähr beläuft , nicht >
;u erzwingen , weil Sie die Kundschaft dadurch verliere»
könnten . Wenn Sie dem Manne der Dame begegnen,
können Sie ihm ja die ganze Geschichte erzählen und
er wird Ihnen gewiß den Schaden ersehen . Sie ha¬
ben Recht , erwiderte der Schlächter , ich will Ihren Rath
befolgen und nehme mir die Freiheit , Ihnen mitzulheilen,
daß Ihre eigene werthe Frau Gemahlin es war . Der
Hr . Doktor , aus diesen AnSgang nicht gefaßt , zahlte la¬
chend einen Gulden . Der Mehgermeister ging in dem
stolzen Bewußtsepn , dem Advokaten eine Nase gedreht -
zu haben , »ach Hause . Er erzählte de» pfiffigen Streich
seinem Nachbar , dem Bäcker , und dieser stimmte in sei¬
nen Triumpfgesang mit ein. Den andern Morgen em¬
pfängt der Mehgermeister eine» Brief . Er erbricht ihn;
er ist vom Rechtsanwalt und enthalt eine Rechnung , auf
der die Worte stehen : Für die gestern statkgehabie Con-
sultation liquidire ich — 1 fl. 30 kr. — Der kluge Meh¬
germeister machte große Augen.
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Nedigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaise;
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